
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Röhricht im NSG "Unteres Peenetal" südöstlich von
Relzow

Teil einer vermoorten Schmelzwasserrinne

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Murchin
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Rispenseggen-Pfeifengras-Schilfröhricht, Moor- und Sumpfreitgras-Schilfröhricht mit vereinzelten Erlen.

VC ZHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08963

Das eu- bis mesotrophe feuchte bis stellenweise nasse Schilfröhricht liegt im ebenen flach bis tiefgründig vermoorten (heute vor allem 
degradierter Torf) Peenetal im Naturschutzgebiet "Unteres Peenetal". Die Biotopfläche wird umrahmt von Feuchtwäldern: Im Südosten ein 
stellenweise quelliger ansonsten entwässerter Erlenbruchwald, im Nordwesten eine Pfeifengrasflur mit zahlreichen Moorbirken (Anfänge
eines Waldcharakters), ansonsten herrscht ein dichter bis lückiger Birkenmoorwald mit unterschiedlicher Krautschichtzusammensetzung vor. 
Der Übergang zum Birkenmoorwald ist stets fließend. Randlich wandern zunehmend mehr Birken in die Schilffläche ein, während im Zentrum 
nur einzelne hohe Birken Fuß gefasst haben. In Zukunft ist aber durchaus mit einer stärkeren Bewaldung zu rechnen, da gerade im Bereich 
der Einzelbäume durch Schwarzwild der Boden offen liegt und ein gutes Keimbett vorliegt. Das Schilfröhricht selbst ist relativ dicht
geschlossen mit einer artenreichen dichten Krautschicht im Bodenbereich. Zur Optimierung der hydrologischen Situation sollten alle noch 
bestehenden Entwässerungseinrichtungen umgehend peeneseitig verschlossen werden, damit das Gebiet des NSG vorwiegend vom 
basenreichem Wasser der Grundmoräne und nicht vom eutrophen Peenewasser versorgt wird. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Betula pubescens Calamagrostis canescens Festuca rubra

Pinus sylvestris Quercus robur Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus
Carex paniculata Deschampsia cespitosa Holcus lanatus Molinia caerulea
Ranunculus repens Urtica dioica Calamagrostis stricta


